
.

18 Schwäbische Zeitung Mittwoch, 29. März 2017RUND UM SIGMARINGEN

Sigmaringen, Meßkirch

Redaktion

Leiter der Lokalredaktion: 
Michael Hescheler (verantwortlich)

Lokalredaktion: Anna-Lena Buchmaier, Patrick Laabs,
Sebastian Musolf, Ignaz Stösser, 

Christoph Wartenberg, Corinna Wolber; 
72488 Sigmaringen, Antonstraße 18,

Telefon: 07571/728-231, 
Telefax: 0751/2955-99-7398

E-Mail: redaktion.sigmaringen@schwaebische.de

Verlag
M. Liehners Hofbuchdruckerei GmbH & Co. KG 

Verlagsanstalt 

Geschäftsführer: Thomas Voral
Verlagsleiter: Matthias Eisele
(verantwortlich für Anzeigen)

Anzeigen: 72488 Sigmaringen, Antonstraße 18, 
Telefon: 07571/728-0, Telefax: 0751/2955-99-7399

Abonnenten-Service: Telefon: 0751/29 555 555
Telefax: 0751/29 555 556

E-Mail: aboservice@schwaebische.de

Das Abonnement kann nur schriftlich mit einer Frist
von einem Monat gekündigt werden. 

Die schriftliche Kündigung muss spätestens am 
1. des Vormonats vorliegen.

www.schwäbische.de

GÖGGINGEN - Seit gut zwei Wochen
ist die Gögginger Ortsdurchfahrt
wieder gesperrt. Das Regierungsprä-
sidium Tübingen lässt bis weit in den
kommenden Sommer hinein not-
wendige Sanierungsarbeiten an der
Bundesstraße durchführen. Des ei-
nen Freud, ist bekanntlich immer
auch des anderen Leid. Während sich
viele Gögginger über die seltene Ru-
he freuen dürften, gucken diejeni-
gen, die von einer möglichst lauten
Straße profitieren, in die Röhre. Die
„Schwäbische Zeitung“ hat sich mit
Karl-Ulrich Lösch von der „Bäckerei
Lösch“ und der Familie Biehler vom
Lebensmittelmarkt „nah... und gut“
unterhalten.

Bäckerei ist weiterhin 
ganztägig geöffnet

„Die Situation ist schlimm“, sagt der
Bäcker und Konditor Lösch, der die
Traditionsbäckerei in der Gögginger
Ortsmitte in vierter Generation
führt. Sein Umsatz sei seit Mitte
März um rund 50 Prozent zurückge-
gangen. Insbesondere die sonst so
„treuen und einfachen“ Samstage lie-
fen weit unter Normalniveau: „Ich
habe sogar zweimal Anzeigen im Ge-
meindeblättle geschaltet – ohne Er-
folg“, sagt er. Die Anzeigen hatte er
geschaltet, weil immer wieder Kun-

den überrascht seien, dass er über-
haupt noch geöffnet habe. „Aber na-
türlich läuft das Geschäft ganz nor-
mal weiter, und zwar ganztägig“, sagt
er.

Um sich den Kundenschwund
„leisten“ zu können, produziert er
aktuell deutlich weniger Brot, Bröt-
chen, Gebäck und Kuchen. Und den-
noch müsse er jeden Abend enorme
Mengen wegschmeißen. Im für ge-
wöhnlich „sehr gut laufenden Be-

trieb“ arbeiten normalerweise neben
ihm noch drei festangestellte Ver-
käuferinnen. „Einer habe ich jetzt für
die Zeit der Baustelle kündigen müs-
sen“, sagt er. Wenn die Tristesse vo-
rüber sei, stelle er sie freilich wieder
ein. Im vergangenen Jahr sei er von
der monatelangen ersten Baustelle
nicht so schwer getroffen worden.
„Diesmal aber wird die Straße direkt
vor meiner Haustür saniert“, sagt der
40-Jährige.

Enttäuscht ist Lösch, der die Bä-
ckerei seit neun Jahren führt, von der
Informationspolitik seitens der Ge-
meinde: „Ich bin nicht informiert
worden, dass die Baustelle entgegen
der ursprünglichen Planung einige
Wochen früher aufgemacht wird“,
sagt er. Das habe ihn sehr gestört,
schließlich sei er einer der wichtigs-
ten Anrainer an der Straße.

Die Familie Biehler betreibt in
Göggingen den Lebensmittelmarkt
„nah... und gut“. Auch sie ist betrof-
fen von der neuerlichen Umleitung.
„Natürlich haben auch wir Umsatz-
einbußen“, sagt die Familie, die als
Kollektiv zitiert werden will. Aber
sie zeigt auch Verständnis für die
Straßenbauarbeiten: „Die Straße ist
kaputt, man muss sie nun einmal re-
parieren.“

Die Familie sieht die Situation al-
so halbwegs entspannt, der Laden sei
abbezahlt, man fange den einen oder
anderen Monat mit reduzierten Ein-
nahmen schon irgendwie auf. „Nur
eine Sorge haben wir dann doch“,
sagt ein Familienmitglied, „dass die
Kunden vielleicht nicht mehr zu-
rückkommen, wenn sie sich jetzt an
einen anderen Supermarkt gewöh-
nen“. Man werde daher, um nach der
Baustelle noch attraktiver für Kun-
den zu sein, an Pfingsten einige Ver-
änderungen im Ladeninneren vor-
nehmen.

Karl-Ulrich Lösch führt den Traditionsbetrieb „Bäckerei Lösch“ seit neun Jahren. FOTOS: PATRICK LAABS

Gögginger Bäcker bleiben die Kunden weg

Von Patrick Laabs
●

Baustelle: Karl-Ulrich Lösch muss Personal reduzieren und ärgert sich über die Gemeinde

Familie Biehler vom Lebensmittelmarkt „nah... und gut“ bleibt einigerma-
ßen entspannt: „Die Straße muss nun einmal repariert werden.“

SIGMARINGENDORF (sz) - Das
Treueabzeichen des VdK und ein Ge-
schenk vom Ortsverband haben für
40 Jahre Mitgliedschaft Erika Stadler
und für 25 Jahre Friedrich Hammer
bekommen. Zehn Jahre dabei sind
Ursula und Michael Deppler, Petra
Kienle und Anton Speh. 

Über ein ruhig verlaufenes Ver-
einsjahr berichtete VdK-Ortsver-
bandsvorsitzende Jutta Röckl bei der
Jahreshauptversammlung im „Do-
nauhirsch“. Nach dem Gedenken an
das verstorbene langjährige Mitglied
Irma Sell erinnerte Röckl an die ge-
haltenen „Stammtische“, auch mit
dem Ortsverband Scheer. Beim ge-
meinsamen Sommerfest auf der Rui-
ne Hornstein mit Bingen nahmen
erstmals auch die VdKler aus Scheer
teil. Beim Jahresausflug an den Bo-
densee erwischte man einen herrli-
chen Sonnentag und harmonisch
verlief auch die Weihnachtsfeier.
Ähnlich sieht auch die Programm-
planung für dieses Jahr aus. Der Aus-
flugstag soll der 15. August sein.

Zehn Neueintritte

Mit Dankesworten erwähnte Jutta
Röckl die Besuche von Elfriede Nil-
kes bei den Kranken des Ortsverban-
des im Krankenhaus, in den Pflege-
heimen und zu Hause. Die Versamm-
lungs- und Sitzungsbesuche außer-
halb des Vereins habe man sich im
Vorstand geteilt. Nach dem Dank für
die Unterstützung durch Gemeinde
und Kreisverband informierte Röckl
über zehn Neueintritte; derzeit ge-
hören dem Ortsverband 108 Mitglie-
der an.

Nach dem Bericht des langjähri-
gen Kassierers Hans-Peter Voigt und
dem Prüfbericht von Ingrid Langen-
stein leitete Bürgermeister Alois

Henne die einstimmig gegebene Ent-
lastung. Der Bürgermeister bekun-
dete seine besondere Verbundenheit
zu den Mitgliedern im Sozialver-
band. Die Vorsitzende Jutta Röckl
wie auch Ehrenvorsitzender Her-
mann Boos fanden herzliche Dan-
kesworte für den scheidenden Bür-
germeister. So habe er in den vergan-
genen dreieinhalb Jahrzehnten we-
der eine Hauptversammlung noch
eine Weihnachtsfeier versäumt.
Dankesworte gab es von Friedrich
Hammer auch für Jutta Röckl für ihre
gute Arbeit.

Für den Kreisverband sprach Vor-
standsmitglied Karlheinz Fahlbusch
besondere Veranstaltungen im Kreis
an und lud die Mitglieder dazu ein.
So ist für Oktober eine Zentralveran-
staltung in Kooperation mit den Ma-
riaberger Heimen auf dem Leopold-
platz in Sigmaringen geplant.

Über „Un-Abhängigkeit und Le-
bensqualität im Alter“ (ULA) sprach
Eugen Rockenstein von der Suchtbe-
ratung Sigmaringen interessante
Ausführungen. Alkohol und Medika-
mente könnten auch für ältere Men-
schen zum Problem werden. Ruhe-
stand, Verlust des Lebenspartners
oder Gesundheitsveränderungen
führten oft zur Krise. Hier sollten
sich die Betroffenen helfen lassen.
Rockenstein wies als Ansprechpart-
ner („Im Bedarfsfall mache ich auch
Hausbesuche“) auf die an jedem drit-
ten Mittwoch im Monat von 14 bis 15
Uhr stattfindende offene Sprech-
stunde bei der Suchtberatung hin.

Karlheinz Fahlbusch ergänzte die
Ausführungen aus der Sicht des VdK,
der sich hier ebenfalls stark engagie-
re. So werden beim VdK sogenannte
ULA-Botschafter geschult, damit
richtige Hilfe gegeben werden kann.

Drei VdK-Ortsverbände
gestalten das Sommerfest

Ortsverband Sigmaringendorf hat aktuell 108 Mitglieder

SIGMARINGENDORF (sz) - Das Musical „Die zauberhafte Mary“ kommt
noch zweimal in die Donau-Lauchert-Halle in Sigmaringendorf: Am Frei-
tag, 31. März, um 18 Uhr und am Samstag, 1. April, um 15 Uhr. Zwei Stunden
lang lassen alle Beteiligten, beginnend schon im Foyer und dann auf der
Bühne, eine zauberhafte Atmosphäre entstehen. Karten gibt es im Vorver-
kauf im Donau-Lädle und natürlich an der Abendkasse. Reservierungen
sind auch im Internet über www.vocamundus-sigmaringendorf.de möglich.
Dort findet man auch viele Fotos von den bisherigen Aufführungen.

Kurz berichtet
●

Zauberhafte Mary noch zwei weitere Male

ABLACH - Wegen des 135-jährigen Ju-
biläums veranstalten die Organisato-
ren der Musikkapelle Ablach die
jährlich stattfindende Saisoneröff-
nung einmal ganz anders. Die Musi-
ker starten am 1. April, und das ist
kein Aprilscherz, einen „Flashmob-
Versuch“, sprich einen spontanen
Menschenauflauf. 

Gemeinsam mit dem Special-
Guest Manuel Winbeck, Posaunist
von LaBrassBanda und zugleich Pate
in der Vorbereitungsphase des Kreis-
musikfestes, werden die Musiker ei-
ne Session auf ein Lied der bayeri-
schen Kultband starten. Dazu sind al-
le, die Lust haben mitzumachen,
herzlich eingeladen. Start ist um 15
Uhr auf dem Dorfplatz an der Kirche
Ablach. Dass man damit Neuland be-
tritt, ist den Organisatoren klar. 

Aber Scheu vor ungewöhnlichen
Schritten haben besonders die „jun-
gen Wilden“ der Ablacher Musiker
noch nie gezeigt. Und deshalb ist
auch der weitere Verlauf an diesem
Nachmittag ziemlich offen. Viel-
leicht werde es dann auch noch ei-
nen Flashmob in der Sigmaringer In-
nenstadt oder am Seepark Pfullen-

dorf geben, sagt Heike Holl im Ge-
spräch mit der „Schwäbischen
Zeitung“.

Die traditionelle Saisoneröffnung
findet ebenfalls am 1. April statt. Sie
beginnt um 20 Uhr in der Ablacher
Festhalle. Auch hier wird Manuel

Winbeck als Gast erscheinen und die
Saisoneröffnung bereichern. Im
zweiten Teil des Abends gibt es ein
Wiedersehen mit ehemaligen Musi-
kern und Dirigenten. Die Kapelle
verspricht ein abwechslungsreiches
Programm mit Musik aus verschie-

denen Stilrichtungen der Blasmusik.
Saalöffnung ist um 18.30 Uhr. Ab da
werden auch schon warme und kalte
Speisen angeboten. 

Reservierungen werden unter der
Telefonnummer 0172/166 54 42 ent-
gegengenommen.

Musikkapelle startet mit einem „Flashmob“ in die Saison
Start des spontanen Menschenauflaufs ist am 1. April um 15 Uhr – Fünf Stunden später steigt das erste Konzert

Blasmusik einmal anders: Die Ablacher Musiker versuchen sich am kommenden Samstag, 1. April, erstmals an
einem „Flashmob“. FOTO: ARNO MÖHL

Von Arno Möhl
●

KRAUCHENWIES/HAUSEN AM AN-
DELSBACH (pl) - Der Fußball in der
Gemeinde Krauchenwies wird sich
verändern. Bei einer Informations-
veranstaltung unter dem Titel „Neu-
ausrichtung des Fußballs in Hausen
am Andelsbach und Krauchenwies“
berichtete Andreas Ostermaier, Ab-
teilungsleiter Fußball beim SV Hau-
sen, dass es angesichts der immer
kleineren Anzahl an Nachwuchs-
spielern „ohne einen Partner“ nicht
mehr gehe. Es sei daher geplant, die
Abteilung Fußball des SV Hausen
dem FC Krauchenwies anzugliedern.

Zukünftig sollen alle Mannschaften
unter dem Namen FC Krauchen-
wies/Hausen am Andelsbach 1911“
den Spielbetrieb bestreiten. Grund-
sätzlich solle die neue Vereinskon-
stellation FC eng mit dem verblei-
benden SV zusammenarbeiten. 

Hausener Fußballer treffen
weitreichende Entscheidung

Fusion mit dem FC Krauchenwies

Einen ausführlichen Bericht über
Beweggründe der Fusion und die
damit verbundenen Veränderun-
gen für Mitglieder lesen Sie in den
kommenden Tagen im Regional-
sport. 

BINGEN (sz) - Eine Softshelljacke und Münzgeld hat ein unbekannter Täter
aus einem verschlossenen Auto entwendet, das in der Zeit zwischen Sams-
tag, 23 Uhr, und Sonntag, 7.30 Uhr, im Kreuzenweg geparkt war. Zeugen, die
verdächtige Personen festgestellt haben oder sonst Verdächtiges beobach-
tet haben, melden sich beim Polizeirevier Sigmaringen unter 07571/1040.

Polizeibericht
●

Unbekannter stiehlt Softshelljacke
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